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Bienchen, Schneewittchen und die Schlümpfe
Die Kinder des Escheröder Carnevals Vereins zeigten zwei Stunden lang ihr Können

flatterten die Dreijährigen
souverän über die Bühne.

Die Aufregung vor den Auf-
tritten war bei all den Akteu-
ren gleich groß, egal ob sie als

Gruppe, zu zweit oder als So-
lokünstler im Rampenlicht
standen.

Das Publikum war begeis-
tert und hat nicht an Ap-
plaus, donnernden Raketen
und Helau-Rufen gespart. Die
beiden Kinder- und Jugend-
funkengruppen des ECV zeig-
ten ihr Können zu den Karne-
valsmärschen. Die Jugend
schlüpfte im Showtanz au-
ßerdem in die Rolle der Bar-
bies im rosa Tütü mit einem
Ken.

Besonders ins Herz ge-
schlossen hatten insbesonde-
re die kleinen Zuschauer das
schillernde Schneewittchen
(Anna Schilling) mit ihren sie-
ben Zwergen, die mal ver-
träumt und mal rappend da-
her kamen.

Die beiden Sitzungspräsi-
dentinnen Lena Werner und
Marie Kraft moderierten
nicht nur die 17 Programm-
punkte, sie überreichten
auch allen Aktiven als Dank
und Anerkennung den Kar-
nevalsorden des Vereins.

zsk

mals traten die „Kleinen
Sternchen“, trainiert von Jas-
min Lorenc und Natascha
Strube als neue Tanzgruppe
des ECV auf. Als Biene Majas

Jette I. (Jette Kuri) hatten die
Kindersitzung mit ihrem ei-
genen Hit „Super Jeck“ eröff-
net und das Publikum zum
Mitmachen animiert. Erst-

Jeck kam auch das diesjähri-
ge Kinderprinzenpaar, beglei-
tet von der Funkengarde, da-
her. Kinderprinz Ajan I. (Ajan
Kuri) und Kinderprinzessin

Escherode – Rappelvoll war
die Sporthalle am Sonntag-
nachmittag zum Kinderkar-
neval in Escherode. Kleine
und große Besucher feierten
die bunte Jahreszeit. Die Kin-
der des Escheröder Carnevals
Vereins (ECV) hatten mit ih-
ren Trainern ein zweistündi-
ges Bühnenprogramm auf
die Beine gestellt, mit flotten
Tanzeinlagen, heiteren Sket-
chen und großartigem Live-
Gesang.

„Sagt mal, von wo kommt
ihr denn her?“ Das Lied der
Schlümpfe stammt aus den
späten 1970er Jahren, war
aber auch in den 80ern und
90ern populär. Auch, wenn
die Erinnerung der Kinder
nicht bis dahin zurückrei-
chen kann: Schlumpf und
Schlumpfine, Pipi Lang-
strumpf oder Super Mario ge-
hören zu den Helden, die
auch noch heute „cool“ sind.

Der Kinder-Elferrat zog pas-
send zum Motto „Die 80er
und 90er waren der Hit.
Escherode feiert mit“ in die
Sporthalle Escherode ein.

Nicht hinter den Bergen sondern auf der Escheröder Bühne.
Schneewittchen (Anna Schilling) mit ihren Zwergen.

Die Biene Maja eroberte auch in Escherode die Herzen der
Zuschauer. FOTOS: SILKE KURI

Feiern wie die ganz Großen
Mit Büttenrede, Tänzen und Garden feierten die Kinder in Gimte Karneval

konnte es gar nicht verste-
hen, dass man in der Schule
für etwas bestraft wird, was
man gar nicht gemacht hat,
wie die Hausaufgaben. Auch
darüber wie unpräzise sich
Eltern ausdrücken, ließ sie
sich aus.

„Meine Mutter sagt immer,
sie hätte mir schon Hundert-
tausendmal gesagt, dass ich
mein Zimmer aufräumen
soll“. An den Hundertausend-
mal zweifele sie, denn eine
Strichliste würde die Mutter
nicht führen und mitzählen
würde sie auch nicht. Auch
die Aufforderung Punkt 20
Uhr stehst du auf der Matte,
verstehe sie nicht. Sie stelle
sich immer pünktlich auf die
Matte und nichts passiere.
Für ihre Büttenrede bekam
sie eine Rakete. Bei anschlie-
ßendem Spiel, Tanz und To-
ben war es für die Kinder ein
kurzweiliger Nachmittag.

hatten so manche witzige Be-
merkungen dabei. Beein-
druckt waren die Kinder vom
Auftritt der verschiedenen
Garden. Denn im Tuspo-We-
ser-Gimte gibt es nicht nur Ju-
gendgarden, sondern auch
Kindergarden.

Die Sternchengarde, die
Vampire, die Sternchen und
die Sternschnuppen über-
raschten mit Märschen und
Showtänzen. Gekonnt prä-
sentierten sie in einheitli-
chen Kostümen Schritte, Dre-
hungen, Sprünge und Spagat.
Da saß jede Bewegung, nie-
mand tanzte aus der Reihe.
Einen tollen Mariechentanz
brachte Emma Bühring auf
die Bühne. Sicherlich wird es
in den kommenden Wochen
Mädchen geben, die bei den
Garden mitmachen wollen.
In ihrer Büttenrede schlug
sich Annika mit dem Thema
Schule und Eltern herum. Sie
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Gimte – Feiern wie die „Gro-
ßen, ausgelassen und mit viel
Ausdauer. Das schaffte der
Narrennachwuchs am Sonn-
tagnachmittag in der Hecht-
halle (Weserberglandhalle im
Trans World Hotel Auefeld).
Denn auch die Kinder sollten,
einen Tag nach der Prunksit-
zung für die Erwachsenen,
auf ihre Kosten kommen.
Deshalb hatte die Arge Gim-
ter Karneval zum Kinderkar-
neval eingeladen. Mit einem
Jugendelferrat und einem
bunten Bühnenprogramm
wurden die Hexen, Käfer, Bie-
nen, Katzen, Cowboys, Vam-
pire, Prinzessinnen, Zauberer
und Meerjungfrauen unter-
halten. Die Moderation hat-
ten Vivienne Lotze und Anni-
ka Kraft übernommen. Si-
cher und anmutig führten sie
durch das Programm und

Auf den Punkt: Die Gruppe Vampire (linkes Foto) überraschte mit Lollipop-Tanz. Die Sternchengarde zeigte ihr Können als Roboter (Bild rechts). FOTO: PETRA SIEBERT

Ganz in Blau: Die Sternchen brachten einen Showtanz auf die Bühne, der sich in der Un-
terwasserwelt abspielte.




